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Das bulgarische Wassenftillftands-
Angebot.

Sofia , 26. Sept . (W . B .) Meldung der Bulgarischen
Telegraphenagentur . Die Parteien der Regierungsblocks
veröffentlichen folgende Note:

In Uebereinstimmung mit den Parteien des Blocks hat
die Regierung gestern, am 25. September , nachmittags
ö Uhr, dem Gegner ein amUiches Waffenftillstandsangebot
ßemacht. Die Parteien des Blocks richten an Heer und Be¬
völkerung die Mahnung , die militärische und die öffentliche
Disziplin zu wahren , die so nötig ist für die glückliche Durch¬
führung unserer Absichten in diesen Zeiten , die für das so¬
eben eingeleitete Friedenswerk entscheidend sind. Die
Rationalversammlung ist auf den 30. September einbe¬
rufen.

Köln, 27. Sept . IW . B .) Ein Berliner Telegramm der
„kölnischen Zeitung " meldet : Die Festigung der mili¬
tärischen und politischelr Lage Brckgariens macht Fortschritte.
Der bulgarische Oberbefehlshaber General Todorow handelt
in Uebereinstimmung mit der Obersten Heeresleittmg der
Verbündeten , von der er Weisungen erbeten hat.

Hintze über die Lage in Bulgarien.
Berlin , 27. Sept . (W . B .) Im Hauptausschuh des

Reichstags führte Staatssekretär v. Hintze über die Lage in
Bulgarien folgendes aus:

Aus den militärischen Nachrichten der letzten Tage ist
Ihnen bekannt , datz die Bulgaren zwischen Wardar und
Genta in ernste Schwierigkeiten geraten sind. Im weiteren
Verlauf der Ereignisse sind auch die bulgarischen Nachbar-
armeen in Mitleidenschaft gezogen worden . Die Meldun¬
gen von der Front sind von der bulgarischen Regierung und
dem Ministerpräsidenten Malinow offenbar zu ungünstig
ousgclegt worden . Gestern vormittag ist in Sofia eine
Pressenotiz erschienen, wonach Bulgarien dem Obcrkomman-
dierenden der Ententekräfte in Salonik die sofortige Ein¬
stellung der Feindseligkeiten und die Aufnahme von Frie-
bensverhandlungen vorschlägt. Eine bulgarische Delegation,
bestehend aus dem Finanzminister Liaptschew, dem General¬
major Lukow und dem Gesandten Radew , sollte angeblich be¬
reits Mittwoch Abend nach Salonik abgereist sein. Aus den
bisher vorliegenden unvollständigen Nachrichten läht sich
noch nicht mit Sicherheit erkennen, ob die bulgarische Re¬
gierung tatsächlich, wie sie zu behaupten scheint, im Einver¬
ständnis mit der bulgarischen Heeresleitung , dem bul¬
garischen Parlament und dem König gehandelt hat oder
ob sie mehr oder weniger auf eigene Faust vorgegangen ist.
Die Sobranje soll erst am 30. September zusammentreten.
Verschiedene Anzeichen lassen die Möglichkeit offen, datz Ma°
linov. von der weiteren Entwicklung der Dinge desavouiert
werden könnte. Im ganzen Lande macht sich eine starke
Strömung gegen den Schritt Malinows bemerkbar . Wich-
% Parteien des Parlaments und einslutzreiche Kreise des
Volkes wollen von einem Sonderwaffenstillstond und von
einer Fried ensbitte nichts wissen. Als Eympton ist es be¬
zeichnend, datz die bulgarische Friedensdelegation , die nach
ber erwähnten Pressenotiz angeblich Mittwoch Abend abge¬
reist sein sollte, bis gestern, Donnerstag , mittag Sofia noch
nicht verlassen hatte . Eine Gegenaktion der bundestreuen
Elemente scheint bevorzustehen. Auf die ersten beunruhigen-
ben Nachrichten von der mazedonischen Front hat die deut¬
sche Oberste Heeresleitung sofort aus den verfügbaren Re¬
serven starke Kräfte zur Unterstützung der Bundesgenossen
nach Bulgarien geworfen . Zum Teil sind diese Verstär¬
kungen bereits eingetroffen , zum Teil werden sie in den näch-
sien Tagen zur Stelle sein. Auch die österreichisch-ungarische
Heeresleitung hat sehr namhafte Kräfte in Marsch gesetzt.
Die deutschen und die österreichisch-ungarischen Verbände
würden nach dem Urteil von militärischen Sachverständigen
durchaus genügen , um die militärische Lage wieder herzu-
stcllen. Trotz mancher lsvffnungsvoller Momente ist die Lage
"der heute noch zweifellos als ernst zu bezeichnen. Schon
w wenigen Tagen wird man indessen klarer sehen. Ein
Vulah , das Spiel Bulgariens heute schon verloren zu geben,
"egt weder für Bulgarien noch für uns vor . Die politische
Leitung wird selbstverständlich den Hauptausschuh des
Reichstags über die Weiterentwicklung sorgfältig unterrichtet
halten.

Die Beratungen im Hauptausschusse.
Berlin , 28. Sept . Bor dem Zusammentritt des Haupt-

ausschufses fand gestern eine vertrauliche Besprechung der
Mitglieder dieses Ausschusses mit dem Reichskanzler , dem
Staatssekretär des Aeuhern und der Obersten Heereslei¬
tung statt , die dem bulgarischen Waffenftillstandsangebot
galt.

Im Hauptausschuh selbst gab dann der Staatssekretär
des Auswärtigen Amts v. Hintze eine Erklärung ab über
die Lage , die durch Bulgariens Vorgehen geschaffen worden
ist. Darauf schlug der Vorsitzende Abgeordneter Ebert vor,
bei der Unklarheit der Lage nicht in eine Erörterung des
bulgarischen Waffenstillstandsangebots einzutreten , sondern
die Aussprache zunächst zu vertagen . Die Vertteter aller
Parteien schlossen sich diesem Vorschlag an.

In einer vertraulichen Besprechung , die sich an die Ver¬
tagung des Hauptausschuffes anschlotz, wurden militärisch-
technische Darlegungen über die Tanks und ihre Bekämpfung
gegeben, außerdem Mitteilungen über die Verpflegung des
Feldheers und ihre Sicherstellung.

Einberufunq des Reichstags?
Der Hauptausschuh des Reichstags hat sich bis Montag

vertagt . In der Zwischenzeit finden stsraktionsberatungen
und vertrauliche Besprechungen statt , .und darin soll auch
Klarheit darüber geschaffen werden , ob der Reichstag in
feiner Gefanttheit für die nächsten Wochen einberufen wer¬
den soll.

Ein gemeinsames Programm
der Mehrheitsparteien.

Berlin , 27. Sept . Unter dem verstärkten Druck der poli¬
tisch-militärischen Gesamtlage besteht im Hauptausschuh des
Reichstages der feste Entschlutz, ein gemeinsames Programm
der Mehrheitspatteien , wenn möglich mit Einschluß der
Nafionalliberalen festzulegen und nicht eher auseinander zu
gehen , bis das geschehen ist. Zu diesem Zweck werden die
Fraktionen und auch der inlerftaktionellc Ausschuß heute
wieder beraten.
Amerikanische Prcssestimmen über Hertling.

Haag , 27. Sept . Reuter meldet aus New York : Die
Morgenblätter schenken der Rede Hertlings wenig Aufmerk¬
samkeit. „New York World " sagt, datz Deutschland Amerika
in den Krieg getrieben habe . Amerika werde nicht bereit
sein, über den Frieden zu unterhandeln , bevor nicht die
deutschen Armeen gezüchtigt und der preußische Militaris-

! nis vernichtet sei. Sobald dies geschehen sei, werde das
amerikanische Voll mancherlei über den Frieden zu sagen
haben . „New York Times " sagt : Wilsons Bedingungen
sind deutlich und werden in Kraft bleiben . „Evening
Globe " schreibt, die Rede sei eine Aufwärmung des alten
Gerichts der preuhischen Propaganda , sodah sie keine Garan¬
tie für einen dauerhaften Frieden biete.

Wechsel im Reichsmarineamt.
Berlin , 27. Sept . Der mit der Führung der Geschäfte

des Staatssekretärs des Reichsmarinemnts betraute Vize¬
admiral Behncke ist von seiner Stellvertretung abberufen und
zur Verfügung des Chefs der Hochseeflotte gestellt worden.
Mit der vorläufigen Führung der Geschäfte des Staats¬
sekretärs ist der Vizeadmiral v. Mann Edler v. Tiechler
betraut worden . Vizeadmiral v. Mamr war bisher Dezer¬
nent des U-Bootwesens im Reichsmarineamt.

Berlin , 28. Sep . Als Leiter des U-Bootsamts im Reichs-
marincamt ist anstelle des Vizeadmirals v. Mann nach dem
„Verl . Lokalanzeiger " Kapitän Löhlein in Aussicht genom¬
men , der zu Beginn des Krieges Chef der Nachrichtenabtei¬
lung im Reichsmarineamt war und feit zwei Jahren Kom»
Mandant eines Linienschiffes ist.

Der Kriegsministcr.
Berlin , 27. Sept . (W . 23.) Der Umstand , datz Kriegs¬

minister v. Stein den Sitzungen des Hauptausschusses des
Reichstags bisher ferngcblieben ist, hat zu verschiedenen Ge¬
rüchten Veranlassung gegeben. Demgegenüber ist auf
folgendes hinzuweisen : Der Kriegsminister hatte bereits
über seinen Urlaub verfügt , bevor die Einberufung zu den
Sitzungen des Hauptausschusses erfolgte. Er unterbrach
seinen Urlaub nicht und blieb den Beratungen fern , weil
seine Anwesenheit von zuständiger Stelle nicht für erforder¬
lich gehalten wurde , da in der Hauptsache politische Fragen

zur Besprechung standen . Auf Grund der nunmehr einge-
troffenen Meldungen aus Bulgarien wird der Kriegsmini¬
ster heute in Berlin eintteffen . _ _

Wiener GcnerlllstabSbmcht.
Wien , 27. Sept . (Ä . B .f Amtlich wird verlautbart:
An der Tiroler und venetianischen Eebirgsftonl Ar¬

tilleriekämpfe und Patrouiklengefechte.
Auf dein westlichen Kriegsschauplatz nahmen öfter-

reichisch-ungarische Truppen an den- Kämpfen östlich der
Maas rühmenswerten Anteil.

D« Chof lee Een« atstat« .

Die Kämpfe in Palästina.
Berlin , 27. Sept . (W . B .) In Palästina ziehen sich die

türkischen Truppen westlich des Jordans weiter zurück. Die
türkische Armee im Ost-Iordanland hält sich bisher gegen
überlegene Kräfte , ist jedoch durch die Aufstandsbewegung
der Araber , die sich auf das Hauran -Gcbiet ausdehnt , be¬
droht . Bei den Rückzugsgefechten zeichneten sich das deut¬
sche Infanterieregiment 146 sowie andere deutsche Truppen
unter Oberst Oppen und Major Muther besonders aus . Er¬
folgreich schlugen sie sich durch die Umzingelung durch und
gingen in guter Ordnung von Aufnahmestellung zu Aus¬
nahmestellung zurück.

Die Engländer in Spitzbergen eingetroffen.
Kopenhagen , 27. Sept . „Tromsoe Aftenposten " zufolge

traf in Tromsoe eine englische Spitzbergenerpedition unter
Führung von F . W . Salisbury und Jones ein. Im Spitz-
bergener Hafen wurde die englische Flagge gehiht . Die
dortigen deutschen Besitztümer und die deutsche drahtlose
Station wurden zerstört.

Absetzung des rumänischen Kronprinzen.
Bukarest, 27. Sept . (W . B .) Der König berief in den

Palast einen Rat aller rumänischen Generale , deren Mehr¬
heit sich dahin aussprach , datz Prinz Carol infolge seiner in
einem fremden Lande mit einer Rumänin gesetzlich einge¬
gangenen Ehe nicht mehr Thronerbe bleiben könne. Prinz
Carol ist in Biftrizza , in der Nähe der königlichen Sommer¬
residenz Bicaz , in Hast. Er zeigt sich sehr entschlossen und
erklärt allen , datz er für immer auf seine Rechte als Erbe des
rumänischen Thrones verzichte. Aehnlich berichtet auch die
Zeitung „Lumina ". _

Finland.
Bor der Königswahl.

.helsingfors , 27. Sept . (W . B .) Die Tagung des zur
Entscheidung der Königsfrage einberufenen außerordent¬
lichen Landtags hat heute begonnen . Der morgige Tag ist
durch Eröffnungsformalitäten und Fraktionsberatungen an¬
gefüllt . Die erste Vollversammlung dürfte frühestens
Samstag zu erwarten sein. Der im Hinblick auf die Tagung
des Landtags abgehalten c Parteitag der Agrarier hat be¬
schlossen, datz die Landtagsabgeordneten der Partei sich der
Teilnahme an der Königswahl enthalten sollen. Der Par¬
teitag hat ferner jede Verhandlung mit den Monarchisten
über ein Verfassungskompromih auf monarchischer Grund¬
lage abgelehnt . Die Partei müsse sich die Freiheit Vorbehal¬
ten , mit allen parlamentarischen Mitteln für ihre republikan¬
ischen Prinzipien zu wirken.

Cetzte nacDricDten.
Das bulgarische Angebot.

Erklärungen Burians.
Wien , 28. Sept . Parteiamllich wird gemeldet : Zn der

heute vormittag geführter Aussprache der deutsch-nationalen
Führer bem Minister des Aeutzern Grasen Burian über die
Vorkommnisse in Bulgarien und ihre möglichen Auswir¬
kungen erklärte Graf Burian , daß gegenüber den Ereignissen
die entsprechenden Vorkehrungen getroffen seien und datz
durch die Ereignisse unser unverbrüchliches Verhältnis gegen¬
über dem Deutschen Reiche in gar keiner Weife berührt wird.
In Rumänien vollzieht sich die Demobilisierung und der
Munitionstransport in den von uns besetzten Gebieten ver¬
tragsgemäß , und es seien insbesondere in der letzen Zeit
über die jetzigen Verhältnisse günstige Berichte eingelaufen.



Schwere feindliche Angriffe
auf Cambrai, in der Champagne

und östlich der Argonnen.
Großes Hauptquartier,28.September.

(W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Engländer greift in Richtung aus C a m b r a i und

südlich davon an . Der Franzose setzt in der Cham-
p a g n e,  der Amerikaner östlich der Argonnen  sein«
Angrisfe sort.

Teilvorstöße und Teilangrisse zwischen 2) p e r n und
der Scarpe,  sowie zwischen A i l e t t e und Aisne  be¬
gleiten die großen Angrifssoperationen des Gegners.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Böhn.

Der Feind , der zwischen Ypern und der Scarpe
an mehreren Stellen gegen unsere Linien vorstieß , wurde
abgewiesen . Zu beiden Seiten und zwischen den von
Arras und Pöronne aus Cambrai  führenden Stra¬
ßen braäPn sechzehn englische und kanadische Divisionen nach
heftigem Feuerkanipf zum Angriff vor . Beiderseits von
M a r q u i o n , zwischen Moeuvres und Grain-
c o u r t,  sowie zwischen Ribecourt  und B i l l e r s
G u i s l a i n brach der erste Ansturm des Feindes vor unse¬
ren Linien zusammen . Bei I n chy stieß der Feind auf
Bourlon , bei Havrincourt und Flesquierez
vor . Es gelang ihm, im Verlause der Schlacht diese Ein¬
bruchsstellen zu erweitern und uns nördlich der Chaussee
Arras —Cambrai  bis zur Linie Oisy - le - Ver-
g e r—H aynecourt  zurückzudrücken. Südlich der Chaus.
see war am Abend nach wechselvollem Kampfe und nach er¬
folgreichen Gegenangriffen die Linie Bourlon - Wald—
Ribecourt  gehalten . Vor unseren Stellungen zwischen
Ribecourt und Villers Euislain  sind alle An-
griffe des Feindes gescheitert.

Zwischen Epöhy und Vellicourt  schlugen wir
starke Angriffe englischer und amerikanischer Divisionen ab.
Rach Abschluß der Kämpfe war der Feind überall in seine

Ausgangsstellungen , bei Lempire  über diese hinaus zu-
rückgeworfen.
Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und

G a l l w i tz.
Zwischen A i l e t t e und A i s n e wurden Teilangrisse

des Gegners östlich von V a u r a i l l o n und westlich von
I o u y abgewiesen.

In der Champagne  setzte der Franzose , östlich der
Argonnen  der Amerikaner unter zeitweisem Einsatz
frischer Divisionen seine starken Angriffe fort . Der Franzose
konnte in seinen mehrfach wiederholten Angriffen zwischen
der S u i p p e s und A i s n e nur wenig Bode » gewinnen.
Am Abend standen wir in der Linie Auberive — süd¬
lich von Somme - P y—E ratreui l—R onconvil -
le - Wald von Cernay  im Kampf . Die Angriffe der
Amerikaner östlich der Argonnen  kamen südlich der Linie
A p r e m o n t—C i e r g e s zum Stehen . Montfaucon
wurde infolge drohender Umfassung geräumt . Die über
Montfaucon  und östlich davon vorbrechendcn Angriffe
scheiterten vor unseren Linien . Franzosen und Amerikaii -r
erlitten auch gestern wieder schwere Verluste.

Wir schossen gestern 33 feindliche Flugzeuge
ab. Leutnant R u m e q errang seinen 4 5., Oberleutnant
Loerzer  seinen 4 4., Leutnant B ä u m e r seinen 3 5.
Lustsieg.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.

er Taler spricht:
Bin ich ein wicht,
Des Mähens und Scharren«
Und wahren « nicht wert?
Wer schmiedet aus mir
Das deutsche Schwert?
Da hat ihn die „Neunte"
Schweigend genommen:
Er ist in die rechte
Schmiede gekommen.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin , 27. Sept . (W . 23. Amtlich.) Im Sperrgebi

des Mittelmeer vernichteten unsere U-Boote 3 Dampfer uns
mehrere Segler von zusammen etwa

15 000 Bruttoregistertonnen,
darunter einen Passagierdampfer von etwa 7000 Brt.

Der Chef des Admiralstabs der Marin«

gur neunten Kriegsanleihe.
Der ganzen Erde Völker -Urteil lautet trotzdem,
„Nur an deutschem Wesen«
Durch dies allein nur kann und
„Wird die ganze Weit genesen"
Und wie schon Galilei aus selsensester Ueberzeugung

damals sprach
„Und sie bewegt sich doch"
So sag' auch ich seit Kriegsbeginn schon immer frei heraus
Und sag's auch heute noch und glaubet mir 's Mit Goh
„Wir Deutsche siegen doch"
Drum zeichnet Alle wieder neu und freudig , siegsbewußhgur neunten Kriegsanleihe.
Denn nach den schweren Kämpfen draußen an der Front
und in der Lust und auf dem Meere,
Sind wir zu Hause wieder an der Reihe.

Königstein Im taunus, 26. September 1918. H. St.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

19. Sonntag nach Pfingsten.
(Fest des Erzengel» Michael.)

Vormittags 7 Uhr Frühmesse . 8' /, Uhr »weite hl. Meß,
9' /, Uhr Hochamt mit Predigt.

Nachmittags 2 Uhr Segensandacht.
Nachmittags 4' /, Uhr Marien -Verein.
Abends 8‘U Uhr Jünglingsverein.
Dienstag abend 8 Uhr Rosenkranzandacht.
Freitag abend 8 Uhr Herz -Jesu -Andacht.

Kirchlich« Nachrichten aus der evangel . Gemein»
Königstein.

18. Sonntag nach Trinitatis. (29. September 1918.)
(Erntedankfest.)

Vorm . 10 Uhr Predigtgottesdienst (Herr Kandidat Heuser)
113/« Uhr Christenlehre.

Dereinsnachrichten:
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Mittwoch abend 8 Uhr Jünglingsverein.
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Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Betrüge für abgelteferte Slitzschutz-

anlagen erfolgt vom Mittwoch, den 2. Oktober ab, gegen Vor¬
lage der Anerkenntnisscheine bei der hiesigen Stadtkafie.

Königstein im Taunus, den 38. September 1918.
Der Magistrat . Jacobs.

Winter ka rtof fei -Versorgung.
Diejenigen Personen , welche ihre Winterkartoffeln durch die

Stadt zu beziehen wünschen, werden gebeten, ihren Bedarf am filon-
tag , den 30 . d. Mts , irrt Rathaus , Zimmer 3, anzumelden und
zwar in nachstehender Reihenfolge:

Brotkarten -Nr . 1— 100 vormittags von 8— 9 Uhr
101 - 200 , .. 9 - 10 „

„ 201 - 300 „ „ 10 - 11 „
.. 301 - 400 „ „ 11 — 12
,, 401 — 550 nachm. „ 2^ — 31/ „
» 551 - 800 „ „ 3 x/2— 5 „

Die Reihenfolge ist genau einzuhalten und Brotkarte vorzulegen.
Wer die Schwerarbeiter -Zulage beansprucht, wolle dies
unter Vorlage der Brotzusatzkarte geltend »nachen.

Königstein im Taunus , den 25 . September 1918.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Königl . Oberförsterei Königstein i. T.

Auf Grund von 8 5 Abs. 2 letzter Satz der „Preuß . Verordnung
über Bucheckern" des Preuß . Staatskommissars für Volksernährung vom
7. August 1918 werden für den Staats - und Gemeiudewald der Königl.
Oberförsterei Königstein i. T . folgende Festsetzungen für das Einsammeln
der Bucheckern getroffen:

1.

3.

Das Einsammeln der diesjährigen Buchelmast ist ohne Er¬
laubnisschein unentgeltlich gestaltet.
Ausgeschlossen von der Bucheckernsammlung sind die durch Stroh¬
wische kenntlich gemachten Revierteile . Die Forstheamten erteilen
hierüber nähere Auskunft.
Ein Vorbereiten des Bestandes zum Sammeln der Bucheckern
durch Freiharkeu oder Fegen des Bodens vom Laub ist gestattet.
Zum Harken dürfen nur hölzerne Rechen verwendet werden.
Nach Beendigung der Arbeit ist das bei Seite gebrachte Laub
wieder au >den sreigelegten Stellen zu verteilen . Stellen mit Bucben-
pflänzlingen dürfen nicht durchharkt werden.
Das Anschlägen der Buchenstämme mit der Axt , um das Abfallen
der Bucheckern zu erzielen , ist verboten . Aexte dürfen nicht von
den Bucheckernsammlern mitgeführt werden.
Sonstigen während der Bucheckernsammlung
werdenden Anordnungen der Forstbeamten ist
zu leisten.

Königstein im Taunus, den 27. September 1918.
Der Königliche Oberförster

4.

5. noch erforderlich
unbedingt Folge

Reusch.

Schafzucht-Verein Königsteini.T.
Heute Samstag, den 28. September, abends «>/, Uhr,

Derfammlung
im Gasthaus „Zum Hirsch " .

tlni pünktliches Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand.
Habe zirka 80 Raummeter

Kiefern-Brennholz
abzugeben.

Bestellungen werden enlgegenge-
nommen . Wird auch nach außer¬
halb geliefert . Franz Diehl,
Kelkheimi. T.. Fernsprecher 42.

Kurse Höchst Lehranstalt
Kaiserstr.8.

Buchführung, eint. n.doppelte,
Schreibmaschine.Stenographie
Deutsch, Korrespond. Rechnen.
| Schönschreiben . |

Ansbild. f. Geschäft

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme während der Krank¬

heit und bei der Beerdigung unserer lieben Mutter, Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Katharina Beppler Wwe.
geb . Fischer

sprechen wir Allen unseren herzlichsten Dank aus.
Ganz besonders danken wir den barmherzigen Schwestern für die

liebevolle Pflege, ferner für die schönen Kranz-, Kerzen- und Blumenspenden
und allen denen, welche der Verstorbenen bei ihrer Krankheit nahe ge¬standen haben.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I. d. N. : Familie Joseph Fischer , Schreinermeister.

Königstein , den 28. September 1918.

niiit
auf.
entn
Fei!

übe,
Fra
find

'die

Der neue Post«
und

Telegraphen -Tarif
tritt ab 1. Oktober 1918 in Kraft.

Zum Auf hängen
auf Karton gedruckt und für 25 Pfg.

zu haben in der
Druckerei Ph. Kleinböhl,

Königstein im Taunus

Welche saubere

rau oder Mädchen
übernimmt für den Monat Oktober
die Führung eines ganz kl.
bürgerlichen frauenlosen Haus¬
haltes ohne Mädchen. Angeb. m.
Pr . u. H. F . 37 a. die Geschäftsst.

Witta
von 7—10 Zimmern mit Garten
in Königstein  oder Umgebung

zu kaufen gesucht.
Angebote unter btz. Sv an die

Geschäftsstelle d. Ztg.

Eine gute

Milchziege
ist abzugeben

Kelkheimi. T., Hornauerstr. 48.

' Rnbsamen’sche■
Sprach- ii. HandelslehranstaltI

Kanfin. Ausbildung!
• Handelsschule$ 1

Höchst a
Kaiserstraße

Neu -Aufnahme
ton Schülern und Schülerinnen|
■ für das Winter-HalbjahrI
Beginn 15. Oktober |
Einzelfächer für Erwach-1

sene (auch abends)
Langjähr.Erfolge Prospekte, |

Auskunft Kaiserstr. 8
Anmeldungen bereits jetzt. I
(Auswärtige ev.auch brieflich)

| Höchst,Kaiserstrasse8.I

W er erteilt einem 13jährigen in¬
telligenten Jungen , welcher das

Möbelzeicbnen
/ iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiniiiiiiiniiii
erlernen möchte, fachgemäßen
Vorunterricht. Angeb. m. Preis
unter K. G. 19 an die Geschäftsst.

Verloren:
1 weihe»  Stickereitaschentuch

(Handarbeit ) mit dem Namen
„Jda " gezeichnet.

Näheres Rathaus , Zimmer Nr . 3.
Königstein. den 27. Sept. 1918.

Die Polizeiverwaltung.

Ziegenmilch
1—2 Liter täglich gesucht. -

Billa Amalie, Falken steinerstr.
K ö n i g st e i n

KunftgewerßefSufe OffenßaSa.M.
Ausßißdung vottScßüCem und

Scßüferinnen.
Großß. Direktor Prof.Eßerßardt.

NEUE
Wandfahrplän<

der Königsteiner Bahn
gültig ab 1. Oktober

Stück 15 Pfennig
In Königstein

abgehende Züg
15 Pfennig

zu haben in der
Druckerei Ph .KIeinböl 1

Königstein im Taunus

Arg
um
lchft
wie

feit

nid;
An«
foul
von
Joi
Äa,
Kci
Fcl!
Äec
Rcc
Nec
Rex

Siegellack,
schwarz , braun und rot
Ph . Kleinböhl , Königstein
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